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Löningen/Lingen/Essen/Dort-
mund/JAN – Die NLV-/BLV-Lan-
desmeisterschaften in Lingen 
waren für  das ungewohnt klei-
ne Leichtathletik-Team des 
VfL Löningen sehr erfolgreich. 
Die Bilanz: drei Landestitel, 
zwei Vizetitel, je einmal Platz 
drei und Rang fünf.

 Sophie Hinrichs als Doppel-
meisterin (1500 m und 800 m) 
und Lera Miller (1500 m) 
triumphierten. Zunächst star-
tete Hinrichs (U-20) über 1500 
m. Das Rennen war taktisch 
geprägt. Hinrichs attackierte 
erstmals 250 m vor dem Ziel 
und nochmals eingangs der 
Zielgeraden, doch Anna Mal-
ena Wolff Lopez (Braunschwei-
ger LC) ließ sich nicht abschüt-
teln, beide kamen nach 
4:49,58 Minuten ins Ziel  und 
teilten sich  den Titel. 

Am zweiten Tag startete 
Hinrichs über 800 m im  zwei-
ten und schnelleren Zeitlauf, 
der nach gut 69 Sekunden die 
400-m-Marke passierte. Ein-
gangs der Zielgeraden lagen 
alle Läuferinnen eng beieinan-
der, ehe Hinrichs energisch 
eine Lücke riss und souverän 
ihren Vorsprung in 2:19,02 Mi-
nuten und persönlicher Best-
zeit zum Sieg verteidigte.

 Lera Miller stark

Lera Miller (W-15) ging als 
klare Favoritin über  2000 m 

an den Start, setzte sich sofort 
an die Spitze mit dem Ziel,  die 
6:30 Minuten zu unterbieten. 
Nach 3:15 Minuten für 1000 m 
steigerte sie das Tempo, holte 
sich in  Bestzeit von 6:25,60 
Minuten den Titel und belegt 
die Spitze der  U-16-Bestenliste.

 Über 800 m  traf Miller auf 
Deutschlands Jahresschnellste 
Paula Terhorst (LAV Meppen) 
und lieferte ein begeisterndes 
Rennen. Nach 66 Sekunden 
für die erste Runde attackierte 
sie auf der Zielgeraden, unter-
lag in neuer Bestzeit von 
2:14,94 Minuten nur knapp 
der Meppenerin (2:14,49).

Zur U-16-DM will auch Pia 
Albers. Nach Verletzungspau-
se entschied sie zusammen 
mit dem Trainerteam, ihren 
ersten Freiluftstart über die 
300-m-Hürden zu bestreiten, 
um die DM-Norm (48,00 sec.) 
zu laufen. Dies gelang in Best-
zeit von 46,12 Sekunden hinter 
der Siegerin Karla Humphrey 
(VfL Eintracht Hannover, 
45,85). Beide sind als Dritte 
und Vierte der Bestenliste Me-
daillenkandidatinnen. Da bei 
der U-16 Zusatznormen gefor-
dert werden, absolvierte Al-
bers den Weitsprungwett-
kampf. Mit 5,36 m belegte sie 

knapp geschlagen Platz drei, 
doch die Zusatznorm von 4,50 
m war kein Thema.

Einen guten Weitsprung-
wettkampf zeigte auch Johan-
na Hölzen. Mit 5,07 m im ers-
ten Versuch sicherte sie sich 
einen guten fünften Platz. Sie 
lief über 100 m in ihrem Vor-
lauf als Fünfte in 13,87 Sekun-
den zwar eine neue persönli-
che Bestzeit, doch für den Fi-
naleinzug reichte es nicht.

 EYOF-Ticket im Visier

Sophie Scheidt (U-18) nahm 
den „Tag der Überflieger“ in 

Essen/Ruhr beim Einladungs-
sportfest für die Sprungdiszi-
plinen bei  starker nationaler 
und internationaler Konkur-
renz sehr ernst. Im Hoch-
sprung überflog sie die 1,56 m 
und 1,61 m im ersten, die 1,66 
m und 1,70 m jeweils im zwei-
ten Versuch. Groß war der Ju-
bel, als sie im ersten Versuch 
die 1,74 m  in neuer Bestleis-
tung schaffte, was die Norm 
für das European Youth Olym-
pic Festival (EYOF - Europäi-
sche Jugend Olympiade) in 
Banska Bystricia (Slowakei) ist.  
An diesem Samstag in Wall-
dorf beim finalen Ausschei-
dungswettkampf geht es um 
das Ticket für die EYOF.

Beim Jump’n’Run Meeting 
in Dortmund startete Xenia 
Krebs im A-Lauf über 800 m. 
Nach knapp über 60 Sekun-
den für die erste Runde, ging 
ihr, da sie wegen der hohen 
Leistungsdichte lange auf 
Bahn zwei laufen musste, die 
Kraft ein wenig aus. Mit 
2:09,01 Minuten blieb sie 
knapp über ihrer Jahresbest-
zeit und wurde Achte.  Carolin 
Hinrichs startete über 3000 
m. Die Zielzeit von unter 9:30 
Minuten verfehlte sie mit 
9:42,53 als Zweite zwar deut-
lich, lag bei 2000 m mit 6:23 
Minuten noch auf Kurs, verlor 
dann aber  zur Führenden den 
Anschluss. Zur persönlichen 
Bestzeit reichte es dennoch.

Lera Miller (VfL Löningen, Nr. 348) blieb der späteren Siegerin und Favoritin im 800-m-Fina-
le, Paula Terhorst (SV Meppen, Nr. 360), bis ins Ziel auf den Fersen. BILD: Harald Prepens

Leichtathletik  Siege über 1500 m  und 800 m – Lera Miller gewinnt überlegen das 2000-m-Rennen

Sophie Hinrichs wird Doppel-Titelträgerin

Strücklingen/Sze – Kurt Ull-
mann wird den SV Strücklin-
gen als Trainer in die neue Sai-
son der Fußball-Kreisliga Clop-
penburg führen. Der 41-Jähri-
ge war bis Ende April drei Jah-
re lang Cheftrainer des ostfrie-
sischen Bezirksligisten VfB 
Uplengen, für den er zuvor 
vier Jahre als Co- und Torwart-
trainer gearbeitet hatte. Der 
VfB hatte sich von Ullmann 
getrennt, um neue Impulse im 
Abstiegskampf zu setzen, der 
für das Team aus dem Land-
kreis Leer nun mit dem Gang 
hinunter in die Ostfrieslandli-
ga endete.

Der 2,01 Meter große Ull-
mann hatte als Aktiver zwi-
schen 2006 und 2008 für den 
VfB Oldenburg in der Oberli-
ga, aber auch im zweiten 
Team, das Tor gehütet. Außer-
dem  hatte er  bei Germania 
Leer zwischen den Pfosten ge-
standen.  Als Trainer war Ull-
mann, der  Ingenieur ist,  nicht 
nur in Uplengen, sondern 
auch schon für Germania 
Wiesmoor tätig. 

Die Strücklinger wollen wie 
in dieser Spielzeit, die sie auf 
Platz drei der Abschlusstabelle 
beendeten, in der kommen-
den Saison oben mitspielen.   
2021/22 hatte der SVS bis zum 
letztem Spieltag seine Chan-
cen auf den Bezirksliga-Auf-
stieg gewahrt.

Ullmann
trainiert
Strücklinger

Kurt Ullmann wird Coach des 
SV Strücklingen. BILD:  Patten

Aufstiegsspiel
diesen Donnerstag 
Cappeln/JAN – Einen Platz gilt 
es noch in der Fußball-Bezirks-
liga IV zu besetzen. Da weder 
der VfL Oythe noch Falke 
Steinfeld aus der  Landesliga 
absteigen mussten, kämpfen – 
nicht wie zunächst geplant am 
Mittwoch – an diesem Don-
nerstag (19 Uhr in Cappeln) 
der SV Peheim und BW Lang-
förden um den Aufstieg. Beide 
Teams wurden in den Kreisli-
gen (Cloppenburg und Vechta)  
Zweiter. Schafft es Peheim, 
rückt der SV Evenkamp  in die 
Kreisliga auf.

im Kreismeisterschafts-Finale. 
Diese Doppelchance, die 

sich die CFC-Talente erspielt 
haben, ist an sich schon ein 
toller Erfolg. Aber nun will das 
Team des Trainerduos Michael 

Meyer/Mi-
chael Wewer  
natürlich zur 
Höchstform 
auflaufen. 
Sind die Auf-
gaben doch 
mit an-
spruchsvoll 
noch zu-
rückhaltend 
beschrieben. 
So trifft der 
CFC an die-
sem Sonn-
tag, 19. Juni, 
im August-
Wenzel-Sta-

dion  schon in der Gruppen-
phase der Sparkassencup-En-
drunde auf richtig schwere 
Brocken. Eintracht Braun-
schweig sowie der TSV Havelse 
sind die Gegner. Und  das erste 

Die 1. E-Jugend des Cloppenburger FC BILD: Verein

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg – Im Fußball der 
Erwachsenen ist es der Mai, 
bei den Kindern der Juni. Die 
ganz heiße Phase. Der Monat, 
in dem sich alles entscheidet, 
die Aufgaben noch mal größer 
und die Titel endlich vergeben 
werden. Es ist die Zeit, in der 
nach einer langen Saison noch 
einmal Vollgas angesagt ist, in 
der die Spielzeit gekrönt wer-
den kann. Das gilt in diesem 
Jahr besonders für die Fußbal-
ler der 1. E-Jugend des Clop-
penburger FC. Als Gewinner 
der Sparkassencup-Region 
Cloppenburg/Vechta/Olden-
burg-Land/Delmenhorst spie-
len sie in der Endrunde in Bar-
singhausen um die Nieder-
sachsenmeisterschaft und als 
Sieger ihrer Kreisliga-Staffel 

der auf 15 Minuten angesetz-
ten Spiele bestreitet der CFC 
gleich zu Turnierbeginn  um 12 
Uhr gegen den FC Verden 04 – 
den ungeschlagenen Meister 
des Landkreises Verden. 

Dieses ungeschlagen gilt 
aber einen Spieltag vor 
Schluss auch für den BV Gar-
rel, der – bisher verlustpunkt-
frei – bereits  als Sieger der 
Kreisliga I des Landkreises 
Cloppenburg feststeht. Und 
damit als Gegner des Ab-
schluss-Ersten  der Kreisliga II, 
Cloppenburger FC, der vor 
dem letzten Spieltag achtmal 
gewonnen und einmal remis 
gespielt hat. 

Der Termin für das Kreis-
meisterschafts-Finale wird 
noch gesucht. Er dürfte  in den 
Juni fallen, den Monat der hei-
ßen Phase...  

Anspruchsvolle Aufgaben warten auf CFC
Fußball  Cloppenburger E-Junioren gehen in heiße Phase – Endrunde und Finale

gemäß im Rahmen der Nach-
meldung bis zum Veranstal-

tungstag noch etwa 500 Läu-
fer/innen nachmelden wer-

Viele haben schon für den Hasetal-Marathon 2022 zuge-
sagt: auch Seriensieger Elias Sansar (Nummer 1) BILD:  Szepanski

Löningen/SR – Die Voranmel-
dungen per Online zum Rem-
mers-Hasetal-Marathon des 
VfL Löningen 2022 sind ge-
schlossen. So werden die Start-
unterlagen gepackt und auch 
die „individualisierten/perso-
nalisierten“ Startnummern – 
mit den Vornamen – sind 
schon in Druck.

Insgesamt 2546 Anmeldun-
gen liegen vor. Das ist nach 
der zweijährigen Corona-
Unterbrechung ein Wert, auf 
den der Veranstalter gehofft, 
aber nicht wirklich mit ge-
rechnet hat. „Wenn man be-
rücksichtigt, dass erfahrungs-

den, sind wir sehr gespannt, 
ob wir in diesem Jahr die „klei-
ne Schallmauer“ von 3000 An-
meldungen erreichen können. 
Wir liegen mit dem jetzigen 
Stand knapp oberhalb des Ver-
gleichswertes aus dem Jahr 
2018, als am Meldeschluss 2431 
Anmeldungen vorlagen. Am 
Veranstaltungstag waren es 
2976 Läufer/innen“, sagt Ste-
fan Beumker, der mit Jens Lü-
ken und Armin Beyer den 
Kopf des Löninger Marathon-
Organisationsteams bildet.

Bei 3262 Anmeldungen 
liegt der Rekord aus dem Ver-
anstaltungsjahr 2019. 2632 An-

meldungen waren es seiner-
zeit zum vergleichbaren Zeit-
punkt. „Es war uns relativ klar, 
dass wir diesen Rekordwert 
nicht erreichen werden. Viele 
Läufer haben noch eine leichte 
,Corona-Bremse’ im Kopf, 
trauen sich noch nicht, an grö-
ßeren Veranstaltungen teilzu-
nehmen. Das ist schade, ist 
aber einfach Fakt, wie  zum Teil 
bis zu 40 Prozent Einbußen 
bei ähnlichen Veranstaltun-
gen  zeigen“, so Beumker.

Bis zum Sonntag, 19. Juni, 
sind Nachmeldungen über das 
Online-Nachmeldeformular 
möglich.

Schon 2546 Anmeldungen für den Hasetal-Marathon
Leichtathletik  Vergleichswert aus dem Jahr 2018 überschritten – Nachmeldungen bis zum 19. Juni möglich

Höltinghausen/JAN – In der 
Bezirksliga unterlagen die C-
Juniorenfußballer der JSG 
Emstek/Höltinghausen/Be-
then zu Hause der JSG Essen/
Bevern/Bunnen 0:3 (0:3). Die 
Gäste begannen stark, führten 
nach 20 Minuten durch  James 
Wulf 1:0. Leon Friesen erzielte 
nach Vorlage von Janek Wulf 
das 2:0 (32.). Zwei Minuten 
später erhöhte Beyhan Hyu-
seinov per Elfmeter auf 3:0. 

Der Tabellenvierte gewann 
völlig verdient und bestreitet 
diesen Dienstag ab 19 Uhr in 
Essen  gegen Hansa Friesoythe 
das letzte Spiel – gleichzeitig 
der Abschied für Trainer Dirk 
Eick, der das Männerteam des 
VfL Löningen übernimmt. 

Gast macht
vor Pause
alles klar

Niedersachsen-Pokal
für Lene Blömer
Meppen/JAN – Die C-Juniorin-
nen  des SV Meppen haben 
zum dritten Mal nach 2015 
und 2016 den AOK-B-Juniorin-
nen-Niedersachsenpokal ge-
wonnen. Das Team von Trai-
nerin Veronika Klöppel um die 
Ex-Cloppenburgerin und Tor-
hüterin Lene Blömer bezwang 
im Finale in Barsinghausen 
den SV Concordia Emsbüren 
mit 3:0 (1:0). Emsbüren siegte 
im Halbfinale 3:1 bei der JSG 
Essen/Bunnen/Bevern.


